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Abstract  
 

Der Bereich Wissenschaftliche Weiterbildung ist durch die zunehmende Nachfrage der Unterneh-

men und Führungskräfte ein attraktiver und zahlungskräftiger Wachstumsbereich. Viele Anbieter unter 

anderem aus den Reihen bestehender Hochschulen in Deutschland und Europa treten neu am Markt 

auf. Die Möglichkeiten erfolgreicher Geschäftsmodelle in diesem Bereich sind daher von besonde-

rem strategischen Interesse für die Hochschulen. Insbesondere die rechtliche und organisatorische 
Ausgestaltung dieses Leistungsbereiches der Hochschulen sollte dazu führen, dass ein 

� professionelles, 

� finanziell ertragreiches bzw. kostendeckendes, 

� wissenschaftlich hochkarätiges sowie 

� in der Außenwirkung für die Reputation der Hochschuleinrichtung förderliches 

Angebot der Öffentlichkeit präsentiert werden kann. 

Dieser Beitrag stellt Bausteine solcher Geschäftsmodelle beispielhaft vor und diskutiert Erfolgskrite-

rien für die Umsetzung einer vielversprechenden Weiterbildung an den Hochschulen. Zu den bedeu-

tenden Faktoren für den Bereich der Weiterbildung an Hochschulen zählen dabei zumindest 

� ein ausgewogenes Verhältnis von organisatorischer Eigenständigkeit und wissenschaft-

lich-inhaltlicher enger Anbindung an die Hochschule, 

� eine gute Balance zwischen der – in Richtung der Nachfrager – notwendigen Flexibilität 
sowie Entscheidungs- bzw. Umsetzungsgeschwindigkeit und der wissenschaftlichen Quali-

tätssicherung im Namen der Außenwirkung der Hochschule als „Markeninstitution“ für For-

schung und Lehre sowie 

� die parallele und möglichst weitgehende Vernetzung der Einrichtung bzw. der handelnden 

Personen mit der Außenwelt der Unternehmen, Partnerinstitutionen und  

damit wird sowohl individuell für die Hochschulen als auch gesellschaftlich in der Förderung der Lern-

angebote für das notwendige lebenslange Lernen ein produktiver Entwicklungsbeitrag geleistet. 
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